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Ausgabe 5 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

heute möchten wir, die Mitglieder des Bachemer Ortsbeirats, an dieser Stelle herzlich die Neubür-

gerinnen und Neubürger in unserem schönen Frühburgunderort Bachem willkommen heißen. Es 

freut uns, dass Sie sich Bachem als Ihr neues Zuhause ausgesucht haben. Fühlen Sie sich wohl im 

Herzen von Bad Neuenahr-Ahrweiler! 

Damit es Ihnen noch etwas leichter fällt, sich in Bachem zurecht zu finden, hier ein paar Tipps für 

Sie aber auch für alle Einwohner unseres Stadtteils. 

▪ In unregelmäßigen Abständen finden öffentliche Ortsbeiratssitzungen im Sängerheim 

(Neuenahrer Str. 11) statt, zu denen wir Sie herzlich einladen. Hier werden u. a. aktuelle 

Belange rund um Bachem besprochen, und Sie können sich mit allen Fragen an uns wen-

den. 

▪ Im „Zentrum“ von Bachem, neben dem Backes in der Annastraße, finden Sie zudem einen 

Schaukasten des Ortsbeirats, in dem alle wichtigen Termine rund um Bachem frühzeitig an-

gekündigt werden. Gerne können Sie hierzu auch unsere Homepage www.bachem-ahr.de 

besuchen. 

▪ Zudem ist „Bachem“ sehr aktiv, und wir haben viele Vereine, in denen Sie sich gerne enga-

gieren können, wenn Sie dies möchten. Alle Vereine freuen sich stets über Zuwachs. Einzel-

heiten finden Sie ebenfalls auf der o. a. Homepage. 

 

 
  

Danke für die Unterstützung dieser Ausgabe! 

http://www.bachem-ahr.de/
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DIE BACHEMER VEREINE STELLEN SICH VOR:  

Heute: Theaterverein Lätitia Bachem e. V.  

Liebe Bachemerinnen und Bachemer, 
 
es gibt sie noch, die Mitbürger, die sich an die „alte Lätitia“ erinnern, die 1908 aus dem Junggesel-
lenverein hervorging und mit einigen Unterbrechungen bis in die 1960er-Jahre hinein auf der Bühne 
des Alten Winzervereins ihre Vorstellungen darbot. 
 

50 Jahre später (2013) trafen sich drei Bachemer Mädchen (Klau-
dia Kronen, Inge Schröder und Gaby Krug) und es festigte sich 
der Wunsch: „Wir möchten zusammen Theater spielen!“ Mit 
dem notwendigen Eifer und Elan gingen die Drei gezielt an die 
Sache ran, begeisterten Andere von ihrem Vorhaben und holten 
sich bei einer Ortsbeiratssitzung die notwendige Unterstützung 
ein. Und hier erfuhren sie erstmals von Lätitia 1908. Nun war 
klar, dass man den Verein wieder zum Leben erwecken wollte. 
 

Ihr Anspruch war und ist: Keine Klassiker, sondern eigene Stücke spielen! Die Aufführungen sollen 
mit viel Lokalkolorit gespickt sein, indem man mit einem liebevollen Augenzwinkern die eine oder 
andere Begebenheit aus Bachem und dem Umkreis wiederfindet. Dafür sorgt Inge Schröder, die alle 
Stücke selbst verfasst, und zum Verfeinern die ganze Truppe mit heranzieht. 
 
Und der Erfolg spricht für sich. Der Besucherandrang in der jüngsten Vergangenheit wuchs von Stück 
zu Stück. 
 
Das Ensemble um die Vorsitzenden Inge Schröder und Reinhard Kuhn sprüht voller Ideen und Ta-
tendrang. Was die Gruppe zudem auszeichnet ist Geselligkeit, Humor und die gute Zusammenar-
beit. Und so ist es auch selbstverständlich, dass man sich gerne am Bachemer Dorfgeschehen betei-
ligt; sei es beim Weinfestumzug oder dem Karnevalumzug, hier ist man immer mit Freude dabei. 
 
Im Jahr 2020 wird alles brutal ausgebremst. 
Just vor der ersten der sechs bereits ausver-
kauften Aufführungen „Der Winzerclan“ 
stoppt „Das Virus“ alle Aktivitäten. Große 
Hoffnung setzt der Theaterverein Lätitia auf 
das kommende Jahr. Das wäre die Gelegen-
heit für alle Bachemer und Interessierte, da-
bei zu sein, wie die Mitglieder der Familie 
Schnippisch auf dem Winzerhof am Karlskopf 
ihre Probleme bewältigen! 
Wer in dieser Truppe mitmischen möchte, 
muss nicht unbedingt textsicher sein. Auch 
rund um die Bühne, gibt es viele Aufgaben-
felder. 
 
Schaut einfach einmal rein! Im Internet bei www.theaterverein-bachem.de  
Hier finden Sie alle Informationen und Termine. 

http://www.theaterverein-bachem.de/
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AUFEINANDER ACHTEN – HEIßT AUCH RICHTIG PARKEN 

 

In den letzten Monaten haben wir uns viel mit der Verkehrssicherheit und insbesondere den Ge-

schwindigkeitsbeschränkungen in unserem schönen Bachem beschäftigt. Neben dem fließenden 

Verkehr ist auch der ruhende Verkehr ein bedeutsamer Gesichtspunkt der Verkehrssicherheit. Ei-

nige Bachemer Mitbürger haben uns von sich aus auf dieses ebenfalls sehr wichtige Thema auf-

merksam gemacht, das wir an dieser Stelle gerne aufgreifen möchten. 

Insbesondere in kleineren Stadtteilen gibt es im Orts-

kern wenig Parkraum. Die Bauweise hat es früher 

nicht vorgesehen, dass zu Wohnhäusern auch auto-

matisch Parkflächen für Autos eingerichtet wurden. 

Die wenigen, öffentlichen Parkflächen sollten daher 

korrekt genutzt werden.  

In Deutschland gilt nicht nur das Rechtsfahrgebot, sondern auch die grundsätzliche Regel, dass 

rechts am Straßenrand beziehungsweise auf dem rechten Parkstreifen, also in Fahrtrichtung, zu 

parken ist. Sie sollten bedenken, dass das Unfallrisiko erhöht ist, wenn Sie entgegen der Fahrtrich-

tung parken, da Sie beim Ein- und Ausparken beide Fahrspuren im Blick behalten müssen. 

Zudem gilt es auch, nur die gekennzeichneten Parkflächen zu nutzen und nicht einfach „wild und 

frei“ nach eigenen Vorstellungen zu parken. Von Anwohnern wurden wir insbesondere auf die 

Neuenahrer Straße, den Beginn der Himmelsburger Straße sowie die Königstraße aufmerksam ge-

macht. Mit dem „Wild-Parken“ gefährden Sie andere 

Straßenteilnehmer. Auch vor unserer Bäckerei wird 

es zuweilen recht „eng“. Und nicht zu vergessen, den 

Rettungsweg versperrt man mit diesem Verhalten 

ebenfalls. Die Feuerwehr und der Rettungsdienst ha-

ben es dadurch schwerer, zu einem Unfallort zu ge-

langen. Gerade in solchen Situationen kann es um 

jede Minute, ja sogar Sekunde gehen. 

Und schließlich kann unsachgemäßes Parken die schwächeren Verkehrsteilnehmer in Gefahr brin-

gen. Bis hin zu Fußgängern, denen es zuweilen erschwert wird, verkehrsberuhigte Bereiche prob-

lemlos nutzen zu können. 

 

Unser Ziel in Bachem sollte es sein, gemeinsam aufeinander zu achten. 

Dazu zählt auch der Aspekt des richtigen Parkens.  

https://www.advocard.de/streitlotse/verkehr-und-mobilitaet/anscheinsbeweis-bei-auffahrunfall-klaerung-der-schuldfrage/
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

üblicherweise finden zum Jahresende bei uns im Ort einige Veranstaltungen statt, die u. a. zu ei-

nem Jahresrückblick Gelegenheit geben. Diese Möglichkeit ist uns bedauerlicherweise genommen. 

Daher möchte ich unser Bachemer Infoblättchen zumindest dafür nutzen, DANKE zu sagen: 

✓ DANKE, dass sich die Mitglieder des Bachemer Ortsbeirats so vielfältig intensiv für die Be-

lange Bachems einsetzen und mir regelmäßig bei der Verteilung des Infoblättchens tatkräf-

tig behilflich sind. 

✓ DANKE für die helfenden Hände in der Corona-Zeit, die Nachbarschafts- und Einkaufshilfe 

geleistet und Beistand gegeben haben. 

✓ DANKE an die Freiwilligen, die sich um die Pflege der neuen Blumenkübel sorgen und zeit-

aufwändig geholfen haben, dass unsere Weinstöcke im Ort fachgerecht bearbeitet wurden. 

✓ DANKE auch den Helferinnen und Helfern für die Anstreicharbeiten an der Klön-Ecke. 

✓ DANKE allen, die sich um das Aufstellen der beiden Weihnachtsbäume in Bachem bemüht 

haben. 

✓ DANKE für die Arbeit aller Vereinsvorsitzenden und übrigen Vorstandsmitglieder dafür, 

dass sie trotz der schwierigen Zeiten darum bemüht sind, das Vereinsleben mit seinen Auf-

gaben weitestgehend im Blick zu haben. 

✓ DANKE an Sie, die Sie die Geschwindigkeitsbeschränkungen im Ort zugunsten der 

schwächsten Verkehrsteilnehmer beherzigen und damit ein unverzichtbares Beispiel ge-

ben. 

✓ DANKE Ihnen allen, die Sie Gemeinschaft und Nachbarschaft leben, dort, wo es gilt, anpa-

cken und damit zu einem intakten Bachem beitragen. 

Ihr Ulrich Stieber 

 

 

Wir wünschen Ihnen Allen eine besinnliche Adventszeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

Genießen Sie die ruhigere Zeit im Kreise Ihrer Familie! 
 

Einen guten Rutsch ins neue Jahr 2021, viel Glück 
und Gesundheit! 

Mit freundlichem Gruß! 
Ihr Ortsbeirat Bachem 
 
Gez. Ulrich Stieber 

Impressum: 
Ulrich Stieber (Ortsvorsteher) 
Melanie Giffels 
Königstraße 40 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
02641 – 207078 
stieber.u@t-online.de 
www.bachem-ahr.de  
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